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Repetition zum Erbrecht
Löst folgende Aufgaben mit Hilfe des ZGB, des Lehrmittels für die Allgemeinbildung und den ausgeteilten Arbeitsblättern.
1. Erbfolge I
Kreuzen Sie die die richtigen Aussagen an:

· Ein Cousin und ein Grossvater gehören zum selben Stamm.x
· Wenn alle Geschwister noch leben, erbt ein Neffe gesetzlich nie.
· Der Ehepartner gehört zum 2. Stamm.

· Ein Onkel gehört zum 3. Stamm.x
· Grosseltern gehören zum 3. Stamm.x
· Wenn alle Grosseltern noch leben, kann ein Cousin gesetzlich trotzdem erben.

· Überlebende Neffen müssen das Erbe mit überlebenden Tanten teilen.
8. Erbteilung I

Herr Radieschen ist verheiratet mit Frau von Unten. Plötzlich verstirbt er. Neben seiner Ehefrau hinterlässt er seinen Vater (Kurt), seine Mutter ist bereits vorverstorben. Er hat ebenfalls noch einen Bruder (Karl) und eine Schwester (Katrin). Karl hat seinerseits zwei Kinder (Konrad und Karla). Herr Radieschen hatte noch einen weiteren Bruder (Kasimir). Dieser ist jedoch bereits vorverstorben und hat eine Ehefrau (Kerstin), aber keine Kinder hinterlassen.

Herr Radieschen hinterlässt ein Vermögen von 1,2 Millionen Franken. und hat kein Testament und keinen Erbvertrag gemacht. 

Wer erbt ohne Testament oder Erbvertrag wie viel? Zeigen Sie die einzelnen Berechnungsschritte auf.

Die Ehefrau bekommt 75%, da kein 1. Stamm = 900‘000
Der 2. Stamm bekommt 25%, das heisst der Vater (die Hälfte) und die Geschwister die andere Hälfte: 

Vater 150‘000 und Geschwister je 75‘000.
9. Erbteilung II

Herr Duck stirbt 42jährig bei einem Unfall. Er war verheiratet mit Gundula, die noch lebt. Zudem lebt noch Herr Ducks Vater Dagobert, seine Mutter ist bereits vorverstorben. Herr Duck hatte auch noch einen Bruder, Track, der noch lebt. Er hatte ebenfalls eine Schwester, Minnie, die jedoch bereits vor 5 Jahren vorverstorben ist. Minnie hinterliess aber einen Ehemann, Gustav, und einen Sohn, Carlo, die beide noch leben.
Führen Sie die Erbteilung durch, wenn Herr Duck kein Testament hinterlassen hat. Die Erbmasse beträgt 480‘000.-Fr. Zeigen Sie die einzelnen Berechnungsschritte.

Gundula bekommt 75% als Ehefrau, das heisst 360‘000.-
Vater Dagobert bekommt 60‘000 und Track und der Sohn von Minnie, Carlo,  je 30‘000
b) Carlo war Herr Ducks Patenkind. Angenommen Herr Duck hätte ein Testament geschrieben, in welchem er bestimmt hat, dass die ganze frei verfügbare Quote an Carlo geht. Wie viel würde dieser dann erhalten? Zeigen Sie die einzelnen Berechnungsschritte auf.

Carlo kann 270‘000.- bekommen, das heisst ,die Hälfte von Gundula, die Hälfte von Vater Dagobert, alles von Track und natürlich seine eigenen 30‘000.
10. Erbteilung III

Herr Kurz stirbt 67jährig an einem Krebsleiden. Er hinterlässt seine Ehefrau (Claudia), seine 90jährige Mutter (Heidi) und zwei Schwestern (Ursula und Regula). Eine weitere Schwester (Annegret) ist bereits vor 4 Jahren gestorben, hat aber ihrerseits zwei Kinder hinterlassen (Martin und Lars), von welchen eines ebenfalls schon vorverstorben ist, aber ebenfalls ein Kind (Sara)  hinterlassen hat. Alle anderen Verwandten sind bereits gestorben. 
a) In der Erbmasse des Verstorbenen befinden sich 240'000.-Fr. Wer erhält nach Gesetz wie viel? Zeigen Sie die einzelnen Berechnungsschritte auf.
Ehefrau bekommt 75% da nur 2. Stamm, das heisst Claudia bekommt 180‘000
Eltern bekommen 25% , das heisst 60‘000.

Vater vorverstorben, das heisst, seine 3 Töchter je 10‘000, aber Annegret ist ja vorverstorben, deshalb ihre Kinder je 5000. Da ein Sohn nicht mehr lebt, bekommt dessen Tochter Sara die 5000.
b) Angenommen Herr Kurz hätte ein Testament geschrieben, in welchem er bestimmt hat, dass die ganze frei verfügbare Quote an die Stiftung zur Erhaltung der sittlichen Werte geht. Wie viel würde diese Stiftung dann erhalten? Zeigen Sie die einzelnen Berechnungsschritte auf.

Pflichtteil ist die Hälfte der Ehefau (90‘000), die Hälfte der Mutter (15‘000) und der Rest ist frei = 135‘000.
11. Erbteilung IV

Obelix stirbt 50jährig an Herzversagen. Er war verheiratet mit Falbala. Die beiden hatten einen Sohn, Asterix, der jedoch mit 5 Jahren von einem Hinkelstein erschlagen wurde und gestorben ist. Obelix‘ Mutter ist bereits vorverstorben, sein Vater Miraculix lebt aber noch. Ausserdem hat Obelix eine Schwester, Gutemine. Er hatte auch noch einen Bruder, Verleihnix, der jedoch ebenfalls bereits vorverstorben ist. Dieser hat keine Kinder hinterlassen, aber eine Ehefrau, Maestria. Ausserdem lebt noch ein Grossvater von Obelix, Methusalix, der Vater seiner Mutter. Dieser ist der einzig Überlebende im 3. Stamm.
Führen Sie die Erbteilung durch, wenn Obelix kein Testament hinterlassen hat. Die Erbmasse beträgt 600‘000.-Fr. Zeigen Sie die einzelnen Berechnungsschritte.

Falbala bekommt 450‘000, Miraculix 75000, Schwester 75000.
b) Angenommen Obelix hätte ein Testament geschrieben, in welchem er bestimmt hat, dass die ganze frei verfügbare Quote an die Stiftung zur Bekämpfung des römischen Reiches geht. Wie viel würde diese Stiftung dann erhalten? Zeigen Sie die einzelnen Berechnungsschritte auf.
Die Stiftung bekommt die Hälfte von Falbala und die Hälfte von Miraculix und den ganzen Rest = 337500. Das sieht schlecht aus für das römische Reich (.

